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Klar –
alkoholfrei
Apfelwein alkohol-
frei geniessen und
einen klaren Kopf
behalten.

Mild und spritzig
im Geschmack,
einzigartig sein
erfrischendes
Apfelaroma.

Mosterei Möhl AG
9320 Arbon |  Tel. 071 447 40 74  |  www.moehl.ch

Am 14. Dezember findet in
Liechtenstein erstmals ein soge-
nanntes Weihnachtsschwimmen
statt. Mutige Teilnehmer
schwimmen bei eisiger Kälte 60
Meter durch den Gampriner
Badesee.

Von Magdalena Hilbe

Gamprin. – Der Gampriner Badesee
ist im Sommer ein beliebter Platz für
alle «Wasserratten» – ab diesem Jahr
auch im Winter. Das YPS-Club Swim
Team (Youth Performance Swimming)
aus Gamprin lädt alle Mutigen ein:
Am 14. Dezember bei ungefähr 4
Grad Wassertemperatur in Badehose
60 Meter durch den Gampriner Bade-
see zu schwimmen. Neoprenanzüge
sind nicht erlaubt. Voraussetzung für
die Teilnahme am ersten Gampriner
Weihnachtsschwimmen ist das Alter
von 15 Jahren. Ansonsten heisst es:
«Augen zu und durch». 

Höchste Priorität: Spass haben
Die Teilnehmer werden in fünf Kate-
gorien nach Jahrgängen eingeteilt:
1983 bis 1998, 1968 bis 1982, 1953
bis 1967, 1951 und älter. Die fünfte
Kategorie dient Gruppen von drei bis
fünf Mitgliedern gegeneinander an-
zutreten. «Das wichtigste an der gan-
zen Sache ist Spass daran zu haben»,
sagt Zoltan Legéndi, Präsident des
YPS-Clubs. Zudem müsse man nicht
besonders sportlich oder trainiert
sein, denn über den Badesee zu kom-
men ist alles was zählt. Der Start ist
beim Holzsteg auf der nördlichen
Seite des Badesees, das Ziel ist direkt
bei der Sprungbucht (siehe Bild).

«Schnelle Schwimmer benötigen un-
gefähr eine Minute, etwas langsame-
re bis zu zwei Minuten», sagt Legén-
di. 

Damit niemand vom Weg abkommt
und man sich bei Unsicherheit im Was-
ser festhalten kann, wird eine Leine
vom Start bis zum Ziel gespannt. Der
Sieger wird anhand der gemessenen
Zeit bestimmt. Alle Teilnehmer wer-

den am Ziel mit einer Wolldecke und
einem warmen Tee empfangen. Im be-
heizten Zelt werden Duschen- und
Umkleidekabinen zur Verfügung ge-
stellt.

Verkleidung ist angesagt
In Genf findet das Weihnachts-
schwimmen, genannt«Coupe de No-
ël», dieses Jahr zum 75. Mal in der

Rhône statt. «Ich habe vor etwa 20
Jahren auch einmal teilgenommen»,
sagt Legéndi mit einem Lachen im
Gesicht. In Genf verkleiden sich die
Teilnehmenden mit beispielsweise
Weihnachtsmannmützen. «Das ist
bei uns natürlich auch erlaubt», sagt
Legéndi. Es steigert den Spassfaktor
und lenkt die Teilnehmenden viel-
leicht etwas von der Kälte ab.

60-Meter-Strecke: Zoltan Legéndi vom YPS-Club zeigt den Weg der Schwimmer vom Start zum Ziel. Bild Daniel Schwendener

Zweckneubau ersetzt alten Schopf

Geben den Startschuss für die Bauarbeiten: Philipp Suhner, Alvin Büchel, Viktor Marxer, Marcel Foser, Vorsteher Günther Kranz, Gemeindeförster Adrian Gabathu-
ler, Robert Kohler und Andy Minder (v. l.). Bild Rudi Schachenhofer 

Endlich wurde die Baubewilli-
gung für den neuen Forstwerk-
hof Nendeln gesprochen. Die
alte Forsthütte an der Steyagass
weicht nun einem zweckmässi-
gen Bau, der dem Forstbetrieb
die Arbeit bei schwierigen Wit-
terungsverhältnissen erleich-
tern soll.

Von Desirée Vogt

Eschen-Nendeln. – Zugegeben, es wa-
ren gestern Morgen keine idealen Vo-
raussetzungen für einen Spatenstich.
Doch die Verantwortlichen liessen es
sich dennoch nicht nehmen, die Schau-
feln bei minus 5 Grad symbolisch in
den gefrorenem Boden zu stechen und
damit den Beginn der Bauarbeiten des
neuen Forswerkhofs zu symbolisieren.
Schon lange war klar, dass der alte

Forstwerkhof – oder besser gesagt
«Schopf» – aus dem Jahr 1965 kein op-
timales Arbeiten mehr zulässt und eine
neue Baute benötigt wird. Jetzt hat die
Gemeinde endlich die Baubewilligung
und damit grünes Licht erhalten.

Kein Luxus – sondern Zweckbau
Im Gebiet Oberschaffert, das auf dem
Gemeindegebiet von Gamprin liegt,
war der Bagger gestern morgen bereits
im Einsatz und grub tonnenweise –
momentan nur oberflächlich gefrore-
ne – Erde ab. Gegen 11 Uhr trafen sich
dann die für den Bau Verantwortlichen,
um den feierlichen Spatenstich zu be-
gehen. Vorsteher Günther Kranz be-
dankte sich bei allen und wünschte gu-
tes Gelingen sowie eine gute Hand für
den Verlauf der Bauarbeiten. Seit Jah-
ren habe man diesen Bau geplant, der
Kredit in Höhe von rund 2 Mio. Fran-
ken wurde vom Gemeinderat bereits
Ende 2012 gesprochen. Mit dem Erhalt

der Baubewilligung erhalte der Forst-
betrieb nun endlich bald ein neues
«Zuhause». Der alte «Schopf» aus
dem Jahr 1965 befinde sich in einem
schlechten Zustand, die Räumlichkei-
ten seien primitiv. Wenn der Forstbe-
trieb im Neubau nun einen Mann-
schaftsraum oder aber die Möglichkeit
erhalte, «die Kleider zu trocknen», so
könne aber sicher auch dann nicht von
einem «Luxus» gesprochen werden.
«Es wird ein einfacher Bau. Doch da-
mit werden wir für die nächsten rund
30 bis 40 Jahre Ruhe haben», so Kranz.
Er hofft, dass der neue Forstwerkhof
der breiten Bevölkerung im Rahmen
der Waldbegehung im September 2015
vorgestellt werden kann.

Grundsteine werden noch gelegt
Im «Zweckneubau» sind im Unterge-
schoss Luken vorgesehen, die für ver-
schiedene Holzlagerungen benutzt
werden, wie Philipp Suhner, Abtei-

lungseiter der Gemeindekanzlei, infor-
miert. Weiters befinden sich dort Hei-
zung, Lagerräume und die Technik. Im
Erdgeschoss sei der grösste Raum für
die Fahrzeuge, die dort eingestellt wer-
den können, eingerechnet. Bei schwie-
rigen Witterungsverhältnissen können
hier auch Arbeiten durchgeführt wer-
den. Hinter den Garagen befinden sich
dann Lagerräume für das Material und
die Gerätschaften. Im selben Geschoss
befinden sich auch der Mannschafts-
raum und die sanitären Anlagen. «Da-
mit betrieblich ein optimaler Ablauf er-
zielt werden kann, wird rund um das
Gebäude eine Erschliessungsstrasse er-
stellt», so Suhner. Ein grosses Vordach
biete zudem Gewähr, dass auch bei
schlechtem Wetter ausserhalb des Ge-
bäudes Arbeiten durchgeführt werden
könnten. Nun hoffen die Verantwortli-
chen, vor dem ersten grossen Winter-
einbruch noch die ersten Grundsteine
für den Bau legen zu können.

Banküberfall: 
Polizei sucht Zeugen

Sevelen. – Ein vermummter, mit ei-
ner Pistole bewaffneter Mann hat
am Donnerstagabend die Filiale der
St. Galler Kantonalbank in Sevelen
überfallen. Er bedrohte zwei Ange-
stellte und zwang sie, ihm mehrere
Zehntausend Franken herauszuge-
ben. Danach flüchtete der Täter zu
Fuss. Der Räuber passte kurz vor
18 Uhr einem Bankangestellten auf
dem Parkplatz hinter der Bank ab,
wie die St. Galler Kantonspolizei
mitteilte. Er bedrohte sein Opfer
mit einer Pistole und drängte es zu-
rück in die Bank. Dort bedrohte er
auch eine weitere Mitarbeiterin.
Die Polizei sucht Zeugen. Der
Bankräuber wurde von einer Über-
wachungskamera der Bank gefilmt.
Die Polizei veröffentlichte ein Bild
des Täters, der 20 bis 30 Jahre alt
sein soll und Deutsch sprach, even-
tuell mit einem ausländischen Ak-
zent. (kaposg)

Zentrumsgestaltung
muss warten
Schaanwald. – Die Regierung ver-
schiebt die Zentrumsgestaltung
Schaanwald auf unbestimmte Zeit.
Der Maurer Vorsteher Freddy Kai-
ser hat entsprechende Informatio-
nen von Radio Liechtenstein bestä-
tigt. Die Verkehrsentlastung von
Schaanwald war ursprünglich im
Strassenbauprogramm der Regie-
rung enthalten und sollte bis 2015
realisiert werden. Die geplante Ver-
legung der Landstrasse zur Bahnli-
nie hin wird von der Regierung
jetzt aber offensichtlich aus Spar-
gründen auf die lange Bank ge-
schoben. Kaiser reagierte gegen-
über dem Radiosender mit Be-
fremden auf den Regierungsent-
scheid. (pd)

Das Bild des Täters: Er wird zwi-
schen 20 und 30 Jahre geschätzt
und soll einen ausländischen 
Akzent sprechen.        Bild kaposg

Schwimmen im kalten Badesee


